
IDC 32®

• elektrohydraulisch
• elektromechanisch

Digitaler
Regler für

intelligente
Antriebe



IDC 32¨
Digitaler Regler fŸr elektrohydraulische und elektromechanische Antriebe

• kompakt
• feldbusfähig
• analoge / digitale Ein- und Ausgänge
• integrierte Endstufe für Servoventil
• hoch genaue Regelung / Steuerung von

elektrohydraulischen und elektro-
mechanischen Antrieben

Der IDC 32ist ein digitaler Kompaktregler mit digitalen 
und analogen Ein- und Ausgängen. Anwendung findet 
der IDC 32überall dort, wo elektrohydraulische und
elektromechanische Antriebe geregelt oder gesteuert
werden.

Mögliche Regelgrößen sind z.B. Weg, Geschwindigkeit, Kraft,
Winkel, Drehzahl, Druck, Drehmoment oder Leistung, sowie
auch in den verschiedensten Kombinationen.

Ein analoger Stromausgang ist für den direkten Anschluss
eines hydraulischen Servoventils geeignet. Je nach Anfor-
derungsprofil können 1 oder 2 Antriebe mit einem IDC 32
geregelt werden.

IDC 32

• Allgemeiner Maschinenbau
• Sondermaschinenbau
• Hütten- und Walzwerke
• Pressen
• Streck- und Biegemaschinen
• Prüfmaschinen
• Kunststoffmaschinen
• Handhabungs- und Robotertechnik

Einsatzbereiche

Intelligenter Dezentraler Controller

Abb. ãIntelligenter hydraulischer AntriebÒ
Hydrozylinder mit integriertem Wegmesssystem, 
Servoventil und IDC 32

Analoger Stromausgang fŸr ein hydraulisches Servoventil

(± 0,2 A, 0,3 A, 0,66 A, 1 A) Zusätzlich steht dieser Ausgang
noch mit einem Spannungssignal ± 10 Volt zur Verfügung.

Analogausgang ±10 Volt / 5 mA 

4 analoge EingŠnge 

Auswahl pro Eingang:

0... + 5 V
0... +10 V
0... ± 5 V
0... ±10 V

0(4)... 20 mA

Verwendung für z.B.:

- Wegsensoren
- Drucksensoren
- Kraftsensoren
- Sollwertvorgaben

Programmierschnittstelle RS 422 / 485

- Download des Anwenderprogramms
- Parametrierung
- Messwertanzeige
- Oszilloskopfunktion

GrundausfŸhrung mit Metall-Blindstopfen

4 digitale EingŠnge +24 Volt  / 10 mA

potentialgetrennt

1 digitaler Sensoreingang

für SSI oder Start/Stop Wegaufnehmer

4 digitale AusgŠnge 

+24 Volt / 1,5 A pro Ausgang
Summenstrom max. 3 A

Versorgungsspannung

+24 Volt DC unipolar 

ZusŠtzlicher zweiter Busanschluss (Option)

CANopen-Bus Schnittstelle
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Programmierung

Anwenderprogramme werden durch EMG mit der gra-
phischen Projektierungsoberfläche EMG_CAD/32 erstellt.
Bei dieser Programmierung ergibt sich eine sehr große
Flexibilität, die es ermöglicht eine Vielzahl von kunden-
spezifischen Anwendungen schnell und einfach zu
realisieren. Standardprogramme wie z.B.  Lageregelung,
Druckregelung, Gleichlaufregelung sind standardmäßig
verfügbar.

Optionen:

• EMG_CAD/32 Parametriersoftware
Mit dieser Software kann ein Download des Anwender-
programms zum IDC 32 durchgeführt werden. Zur Para-
metrierung des Anwenderprogramms werden einzelne 
Parameter angezeigt und können geändert werden, oder
es wird ein kompletter Parametersatz vom PC zum IDC 32
bzw. vom IDC 32 zum PC geladen.

• EMG_CAD/32 Runtime-Edition
Dieses Softwarepaket ermöglicht eine komfortable 
Kontrolle des Anwenderprogramms und der Signale 
inklusive der Parametrierung. 
• Parametriersoftware
• Visualisierung des Anwenderprogramms
• Messwertanzeige und Signalverlauf
• Oszilloskopfunktion
Ein Standard-PC, mit installierter Parametrier- oder 
Runtime-Edition Software wird an die Programmier-
schnittstelle des IDC 32 angeschlossen.

• Tastatur mit Anzeige
Für Parametrierung und Messwertanzeige.

Die Grundplatine trägt alle elektronischen Bauteile und ist
in einem Aluminiumgehäuse (160x100x82 mm) befestigt.
Der IDC 32 ist ausgelegt für den Einsatz in rauher
Industrieumgebung.

• Schutzart IP 66
• Umgebungstemperatur –20°C bis +70°C

Die Montage des IDC 32 kann unmittelbar an dem Aktor,
oder auch entfernt, z.B. in einem Schaltschrank erfolgen.
Die elektrischen Verbindungen nach außen können optional
über Kabelverschraubungen und/oder Rundsteckverbinder
ausgeführt werden. Standardmäßig verfügt jeder IDC 32
über eine CANopen-Bus Schnittstelle, zur Vernetzung
mehrerer IDC 32 untereinander (Gleichlaufregelung) oder
zur Einbindung von CANopen-Sensoren. Eine zweite Bus-
Schnittstelle z.B. Profibus-DP, für die Verbindung zu einer
übergeordneten Steuerung, ist optional erhältlich. Die
Vorgabe von Sollwerten kann digital über den Feldbus oder
analog über die analogen Eingänge erfolgen. Digitale
Istwerte können als SSI oder Start/Stop Signal eingelesen
werden. Analoge Istwerte (Spannung/Strom) 
werden über die analogen Eingänge 
des IDC 32 aufgenommen.  

Technische Daten
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Digitaler Regler für elektrohydraulische und elektromechanische Antriebe

Analoger Stromausgang für ein hydraulisches Servoventil
(± 0,2 A, 0,3 A, 0,66 A, 1 A) Zusätzlich steht dieser Ausgang
noch mit einem Spannungssignal ± 10 Volt zur Verfügung.

Analogausgang ±10 Volt / 5 mA 

4 analoge Eingänge 
Auswahl pro Eingang:

0... + 5 V
0... +10 V
0... ± 5 V
0... ±10 V

0(4)... 20 mA

Verwendung für z.B.:

- Wegsensoren
- Drucksensoren
- Kraftsensoren
- Sollwertvorgaben

Programmierschnittstelle RS 422 / 485
- Download des Anwenderprogramms
- Parametrierung
- Messwertanzeige
- Oszilloskopfunktion

Grundausführung mit Metall-Blindstopfen

4 digitale Eingänge +24 Volt  / 10 mA
potentialgetrennt

1 digitaler Sensoreingang
für SSI oder Start/Stop Wegaufnehmer

4 digitale Ausgänge 
+24 Volt / 1,5 A pro Ausgang

Summenstrom max. 3 A

Versorgungsspannung
+24 Volt DC unipolar 

Zusätzlicher zweiter Busanschluss (Option)

CANopen-Bus Schnittstelle
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Elektro Mechanik GmbH
Industriestr. 1
57482 Wenden, Germany
+ 49 (0) 27 62 - 6 12-0
+ 49 (0) 27 62 - 6 12-3 84
www.emg-wenden.de
servo@EMG-wenden.de

EMG

Tel.:
Fax: 

Internet:
E-Mail:

Unternehmensgruppe

VISION FOR AUTOMATION
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